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ZUM neunten

US dem Blang der Kiechenglocken >

Der durch MorAenlufke weht ,
Tvnt 's wie jubelndes Frohlochen
Heut ' und wie rin Dankgebrk ;
Reiit ; geschmückt , im Festes staale
Zeigt fntz heute Stadt und Tand ;
Von des Rodensees Gestade
Vis zum grünen Neckarstrand .

4 Alle treuen Herzen neigen
Vor dem Herrn des Landes sich ,

^ And empor zum Himmel steigen
Segenswünsche ans für Dich ,

** Für des Volkes Herrn und Hüter ,
^ Für des Rechtes sichern Port —
! Ehrt das Land Dich als Gebieter ,
f Liebt es Dich als treuen Hort .

z Nus des Volks getreu 'n Rerather
Blicken wir mit dem Vertran 'n ,
Wie empor zu einem Vater

! Seine Rinder liebend schan 'n ;^
Seh 'n wir an des Fürsten Weise
Doch bewundernd Tag für Tag ,
Wie in seinen : eig 'nen Kreise

f Sorglich Jeder schaffen mag .

Reich an Glück und Segen walle s.
Lange über unserm Land ,
Aeber Kunst und Handwerk halte
Schützend Deine Vaterhand ; ^
Herrsche lang ' gerecht und weife i
Edler Fürst aus Badens Flur , !
And des Volkes Stimme preise !
Deines milden Waltens Spur . f

Heil dem Sage voller Freude ,
Der Dich einst dem Lande gab !
Ansern Schwur erneu 'n wir heute
Treuer Liebe bis zum Grab ;
Grützend Dich , des Landes Krone ,
Rusen froh bewegt wir aus :
Heil dem Fürst aust Badens Throne
And dem ganzen Fürstenhaus !

Tes Llllcrhöchsten Geburtsfestes Seiner König¬
lichen Hoheit des Giotzherzogs wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Sam i ag Abend .

Amtlicher Hheit.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachbenannten Kgl .
Prenß . Offizieren , Militärärzten und Beamten Höchst-
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

a . das Kommandcurkreuz 2 . Klasse :
dem Oberst a . D . v . Otto ;

b . das Nitterlrenz 1. Klasse :
dem Major Schwarz im 4 . Rheinischen Infanterie -

Regiment Nr . 30 ,
dem Major Grafen Poninski im 7 . Westfälischen

Infanterie -Regiment Nr . 56 ,
dem Major Woldeck von Arneburg im 5 .

' Branden -
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 48 ,

dem Major Werber im Magdeburgischen Fuß - Artil¬
lerie -Regiment Nr . 4,

dem Major Wolfs im Westfälischen Ulanen -Regiment
Nr . 5,

dem Hauptmann Schaible im Nassauischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 87 ;

e. das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Frhrn . Riuck von Baldenstein im

Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 53 ,
dem Hauptmann Zeuner a la suito des Infanterie -

Regiments Nr . 131 und Adjutant bei der 25 . Infanterie -
Brigade ,

dem Hauptmann Krause a la suite des 5 . Rheini¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 65 und Adjutant bei der
32 . Infanterie -Brigade ,

dem Stabs - und Bataillonsarzt vr . Steinberg im
4 . Ostpreußischen Grenadier -Regiment Nr . 5,

dem Feuerwerkshauptmann Behrendt im Stabe der
14 . Feld -Artillerie -Brigade ;

6 . das Ritterkreuz 2 . Klasse :
dem Premierlieutenant Finner im 8 . Westfälischen

Infanterie -Regiment Nr . 57 ,

dem Intendantur -Sekretär Rohr hurst bei der Corps - >
Intendantur des 14 . Armeecorps ,

dem Kasernen -Jnspektor Schnorr bei der Garnison -
Verwaltung Karlsruhe ,

dem Oberlazareth -Jnspektor Pohl bei dem Garnison -
Lazareth Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich Deutschen !
Vizekonsul Fritz Freiherrn von Mentzingen , bisher in
Kairo , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem
Khedive verliehenen Medjidie - Ordens 3 . Klasse zu er -
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Ge¬
heimen Legationsrath von Brauer in Berlin die unter¬
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Schah von
Persien verliehenen Großoffizier -Jnsignien des Sonnen -
und Löwen -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Dampfschrfffahrts -

Jnspektor Keim in Konstanz die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Kronen -Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sick gnädigst bewogen gefunden , dem Gendarmerie -Wacht¬
meister 2 . Klasse Johann Förster die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

Wicht- Amtlicher Tyeil .
» Karlsruhe , den 8 . September .

Der französischen Presse gereicht es zu großer Genug -
thuung , daß der Kriegsminister im letzten Kabinetsrathe
die lobenden Berichte über den Verlauf des Mobilisirungs -

versuchs bestätigt hat . Dabei verfallen sie aber sogleich wie¬
der in den Trugschluß , weil dir Mobilisirung eines ein¬
zelnen Armeecorps glücklich von statten gegangen sei,
dürfe man auch im Kriegsfälle auf einen glänzenden Erfolg
dsr Mobilmachung rechnen . Und sie berauschen sich da¬
bei an den großen Zahlen der französischen Armeestatistik .
„Man mußte Frankreich und der ganzen Welt zeigen, "

so heißt es in dem Leitartikel eines großen Blattes , „ daß
wir bereit sind , materiell und moralisch bereit sind , ja¬
wohl bereit und fertig für alle Eventualitäten . Denn
es erhellt aus diesem Versuche mit dem 17 . Armeecorps ,
daß die ganze französische Armee in gleicher Weise und .
in derselben Pünktlichkeit und Schnelligkeit mobilisirt wer¬
den kann . Anstatt in drei Tagen 40,000 Mann kriegs¬
bereit zu stellen, wird man in derselben Zeit zwanzigmal
mehr , d . h . 800,000 Mann marschfertig haben . Hinter
diesen 800,OM Mann , welche die Grenze besetzen , werden
200,000 disponibel bleiben , bereit , am fünften Tage aus -
zumarschiren , und in den Depots werden 250,000 ver¬
bleiben , bereit , alle Lücken auszusüllen . Das gibt 1,250,000
Soldaten für die aktive Armee , die Armee der ersten
Linie , der ersten Stunde .

" Und dazu werden dann 600,000
Mann der Landwehr und 800,000 Mann der Reserve¬
landwehr gerechnet. Allein gerade diese enormen Zahlen
beweisen doch , wie wenig die probeweise Mobilisirung
eines einzelnen Armeecorps einen Maßstab für die Ge -
sammtmobilisirung bietet . Das mobilgemachte Corps be¬
steht aus 817 Offizieren , 91 Beamten , 41 Verwaltungs¬
offizieren , 35,600 Mann , 10,393 Pferden , 102 Kanonen ,
2024 Wagen und 191 Mauleseln . Diese verhältnißmäßig
geringe Menge von Menschen und Kriegsmaterial zu
dirigiren ist doch etwas ganz anderes , als wenn im
ganzen Bereich des Landes mobilisirt wird , wenn die
Transporte von allen Richtungen her sich kreuzen und
an die Verpflegung und rascheste Beförderung der ko¬
lossalsten Truppen - und Materialmassen die höchsten An¬
forderungen gestellt werden . Es trifft ein , was man
als die bedenklichste Folge des Mobilmachungsversuches
vorhergesagt hatte : aus eine trügerische Rechnung hin
entwerfen die französischen Blätter ihrem Publikum die
glänzendsten Bilder von der Kriegsbereitschaft der Nation
und diese stark kolorirten Schilderungen können doch nur
den Chauvinisten zur Rechtfertigung dienen .



Die Einfuhr deutscher Böttcherwaaren in der Schweiz
hat sich im Laufe der letzten Jahre bedeutend gesteigert . Nament¬
lich hat der Bedarf au Bierfässern zugenommen. Der neueste
Fachbericht des schweizerischen Küfergewcrbes äußert diesbetreffs:
Deutsche Konkurrenten , besonders Straßburger Fabrikanten,
haben sich dieses Artikels bemächtigt und führen ihn massenhaft
bei uns ein . Hierdurch sahen sich die schweizerischen Meister in
ihrer Existenz empfindlich geschädigt , ja theilweisc mit Vernich¬
tung bedroht , so daß eine wohlmotivirte und von Meistern sämmt-
licher Kantone vertretene Petition beim Bundesrath um Schutz
nachsuchtc . Dieser Schritt war von Erfolg begleitet ; der Ein¬
fuhrzoll auf fertige Küferwaarcn ward auf 15 Fr . für den Meter¬
zentner festgesetzt. Trotz dieses erhöhten Zolles ist aber der Preis
der Schweizerfabrikate nicht gestiegen , weil nun einige deutsche
Jaßfabrikanten Filialen in der Schweiz errichteten und so in
unserem Lande selbst, und zwar ausschließlich mit deutschen Arbei¬
tern , zu fabriziren anfingen. Diese sind allerdings durch lang»
jährige ununterbrochene Praxis in der Branche derart gewandt,
daß sie unsere schweizerische» Küfer an Leistungen übertreffen.
Das Rohmaterial ist , hauptsächlich in Eichenholz erster Quali¬
tät , im Preise etwas gestiegen , dagegen das Reifeiseu um etwa
50 Proz . zurückgegangen . Dem entsprechend haben sich auch die
Preise für fertige Waare verändert und sind für Lagerfäffer
etwas gestiegen , für Transportfäffer gefallen . Von einem Ex¬
port des Produktes nach Deutschland oder Frankreich konnte unter
den oben geschilderten Umständen nicht die Rede sein .

Deutschland .
* Berlin , 7. Sept . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm auf Babelsberg heute Vormittag eine Spazier¬
fahrt in dem Park des Schlosses . Zum Vortrag wurden
Obersthofmarschall Graf Perponcher und der Chef des
Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , empfangen .
Zum Diner waren einige Einladungen ergangen .

— Wie die „Nationalzeitung " glaubwürdig erfahren
haben will , hätte Seine Majestät der Kaiser noch in den
letzten Tagen sich dahin ausgesprochen , daß ihm von der
in den Zeitungen ventilirten Zusammenkunft mildem
Czaren nichts bekannt sei .

— Laut einer Bekanntmachung des Ministers des
Innern ist für das Jnslebentreten der neugebildeten
Kreise in den Regierungsbezirken Posen , Bromberg ,
Danzig und Marienwerder der 1 . Okt . d . I . bestimmt .

Königsberg i . Pr ., 7 . Sept . Bei dem gestrigen Pa¬
radediner brachte Se . Königl . Hoheit Prinz Albrecht
einen Toast aus , in welchem er die hohe Ehre betonte ,
die ihm geworden , als Stellvertreter Sr . Majestät des
Kaisers die Parade abnehmen zu dürfen , und auf die
zahlreichen Veranstaltungen und Ehrenbezeugungen hin¬
wies , welche die Stadt und die Provinz zum Empfange
Sr . Majestät getroffen hat . So bedauerlich es sei , daß
Se . Majestät der Kaiser sich nicht selbst habe davon über¬
zeugen können , wie Königsberg für den Empfang Aller -
höchstdesselben sich gerüstet habe , möge die Stadt doch das
Bewußtsein trösten , daß das Befinden Sr . Majestät fort¬
dauernd in der Besserung begriffen sei . Ihm als Ver¬
treter Sr . Majestät des Kaisers sei die Aufgabe zuge¬
sallen , die vorzügliche Haltung der Truppen des 1 . Armee¬
corps hervorzuheben und seinen Dank auszusprechen .
Sein Toast gelte dem 1 . Armeecorps und der Provinz ,
der dasselbe entstamme . Der kommandirende General
v . Kleist erwiderte hierauf : Er habe bereits acht Jahre
die Ehre , Chef des 1 . Armeecorps zu sein, und habe sich
in dieser Zeit bemüht , das Corps in seinem früheren
Stande zu erhalten , damit , wenn Se . Majestät der Kaiser
dasselbe riefe , es bereit und gerüstet wäre . Der General
schloß mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser . —
Nach dem Diner fand ein Besuch im Theater statt . Die
Stadt war illuminirt . Das Wetter ist schön geworden . —
Heute Vormittag hat sich Se . Königl . Hoheit zum Corps¬
manöver begeben . Nachmittags empfing Höchstderselbe
die anwesenden Mitglieder des Johanniterordens , hieran
schloß sich das große Diner , zu dem die Inhaber der vier
großen Hofämter , die Spitzen der Behörden bis zu den
Räthen vierter Klasse, die angesehensten Großgrundbesitzer
der Provinz , die höhere Geistlichkeit, hervorragende Künst¬
ler , der Prorektor , sowie der größte Theil der zur Zeit
anwesenden ordentlichen Professoren der Universität ,
sämmtliche Berufskonsuln und die durch ihre Stellung
hervorragenden Wahlkonsuln , ferner mehrere Mitglieder
des Magistrats und der Stadtverordneten , sowie die
Rechtsritter des Johanniterordens , im Ganzen 330 Per¬
sonen , geladen waren . Prinz Albrecht reist Sonntag
direkt nach Berlin zurück, um dem Kaiser Bericht zu er¬
statten , und fährt dann zur Jnspizirung nach Bremen .

Kissingen , 7 . Sept . Der Statthalter von Elsaß -
Lothringen , Fürst Hohenlohe , ist Nachmittags 3 Uhr
hier eingetroffen und hat sich alsbald zum Reichskanzler
Fürsten v . Bismarck begeben .

Leipzig , 7 . Sept . Sechs bekannte Sozialisten , zum
Theil an der letzten geheimen Versammlung , die entdeckt
worden , betheiligt , zum Theil noch die wegen sozialisti¬
scher Schriftenverbreitung ihnen zuerkannte Strafe ver¬
büßend , sind, einer Mittheilung des „ Franks . Journ . "

zufolge , heute ausgewiesen worden .

München , 7 . Sept . Ihre Kaiserlichen und Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin sind
mit den Prinzessin -Töchtern Vormittags 10Uhr nach
Toblach weitergereist .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 7 . Sept . Die Manöver in der Nähe von

Neutra sind heute abgeschlossen worden . Der Kaiser
sprach den Truppen , insbesondere auch der Artillerie und
Kavallerie , seine vollste Zufriedenheit aus . Morgen Vor¬
mittag erfolgt die Ankunft des Kaisers in Csakaturn . —
Der „Nat . -Ztg . " wird von hier gemeldet : „Unterrichtete
Kreise sind hier nicht durch die Bemerkungen der „Nordd .
Allgem . Ztg .

" überrascht , daß der Prinz Ferdinand
von Koburg als Träger orleanistischer Politik zu be -

, trachten sei , da ihm längst sein Stolz auf seinen Groß¬
vater , den König Ludwig Philipp , sowie neuerdings die
Ernennung des Franzosen Grafen Grenaun de Saint -
Christophe zum Obersthofmarschall und des Barons
Bourbillon zum Oberststallmeister verübelt worden ist.

"

Niederlande .
Rotterdam , 8 . Sept . Eine eigenthümliche Spezialität

der Niederlande sind die antisozialistischen Unruhen .
Gestern Abend wurde ein hiesiges Kaffeehaus , worin die
Sozialisten eine Festlichkeit für ihren vom König kürzlich
begnadigten Parteigenossen Domela Nieuwenhuis vorbe¬
reitet hatten , von der Volksmenge mit Steinwürfen an¬
gegriffen und trotz allen auf Abwehr der Gewaltthat ge¬
richteten Bemühungen der Polizei vollständig demolirt .
Die auf dem Hause befindliche rothe Fahne ward herab¬
gerissen und auf der Straße verbrannt . Erst gegen
Mitternacht gelang es, die Ruhe wieder herzustellen .

Frankreich.
Paris , 7 . Sept . Das „Journal des Debüts " bemerkt

bezüglich der Differenz mit England wegen der Neuen
Hebriden , es sei schon unter Freycinet ein Einver¬
nehmen in dieser Frage hergestellt worden , Flourens
habe sich jedoch geweigert , den Vertrag zu unterzeichnen ,
bevor eine Verständigung über die Neutralität des Suez¬
kanals erzielt sei . Betreffs dieser Frage sei nun über
die meisten Punkte allmählig eine Verständigung erreicht ,
übrig bleibe nur noch ein letzter Punkt . Deshalb über¬
reichte der Botschafter Waddington Lord Salisbury einen
Entwurf , demzufolge eine internationale Kommission be¬
auftragt werden solle , an den Ufern des Kanals eine
Zone zu bestimmen , innerhalb deren die Anlage von Be¬
festigungen und die Konzentration von Truppen nicht ge¬
stattet seien . — Der Minister des Innern hat an die
Präfekten ein Rundschreiben gerichtet , „damit sie die
von Reaktionären auf dem Lande verbreiteten Gerüchte
für grundlos erklären , daß der Mobilmachungsversuch
das Vorspiel zu einem nahe bevorstehenden Kriege sei " .

Italien .
Rom , 7 . Sept . Der König hielt gestern auf der Ebene

von Nubiera bei Modena eine Revue über die beiden
Armeecorps ab , welche daselbst zu dem großen Manöver
zusammengezogen sind, und ließ die Truppen sodann defi-
lixen . Die Königin , der Kronprinz , Prinz Amadeus , der
Kriegsminister und die auswärtigen Militärbevollmäch¬
tigten wohnten der Revue bei . — Ein Dekret des Königs
erklärt die Kammersession für geschlossen. — Der
„Osservatore Romano " ist ermächtigt , die Nachrichten
einiger Blätter über die vom Vatikan betreffs Bulga¬
riens angeblich verfolgten Absichten als gänzlich unbe¬
gründet zu erklären . Dergleichen Insinuationen könnten
nur der Böswilligkeit gegen den Vatikan oder etwaigen ,
nicht schwer zu begreifenden Politischen Absichten zuge¬
schrieben werden .

Spanien .
Madrid , 7 . Sept . Der Pariser „Temps " spricht von

Unterredungen , die der spanische Minister des Aeußern
bei seiner Anwesenheit in Paris mit Rouvier und Flon -
rens gehabt habe . Aus denselben erhelle , daß zwischen
Frankreich und Spanien keine Verstimmung wegen !der
Verschiedenheit der Ansichten herrsche ; namentlich seien
beide Mächte vollständig darüber einverstanden , daß in
Marokko der Status guo aufrecht erhalten werden müsse.
Auch über die Frage wegen der Auslegung der Handels¬
verträge in Betreff der Weine seien beide Regierungen
gleicher Ansicht. Von einem Einverständniß der beiden
Staaten über die sie berührenden Fragen bis zu einem
engeren freundschaftlichen Einvernehmen , welches Pariser
Blätter der spanischen Regierung als so vortheilhaft für
Spanien schildern , ist indessen doch noch ein etwas
weiter Weg .

Großbritannien .
London , 7 . Sept . Das Oberhaus hat die Vorlage

betreffend den Betrieb der Kohlen - und anderer Berg¬
werke und den Gesetzentwurf über den Erwerb kleiner
Pachtgüter durch Bauern in zweiter Lesung angenommen .
— Gladstone hat das kürzlich mitgetheilte Schreiben
des Herzogs v . Argyll über die von der Nationalliga
geübte Tyrannei nicht unerwidert gelassen . Die an einen
Wähler in Renfrewshire gerichtete Erklärung lautet :
„Der Herzog v . Argyll ist ein alter Freund von mir ,
dessen Angriffe ich daher lieber schweigend übergehe , um
nicht der Welt das wenig erbauliche Schauspiel eines
Streites mit ihm zu geben . Ich verkleinere oder ent¬
schuldige keine offene Tyrannei , aber bemühte mich, ge¬
recht darzulegen , was für und gegen die Liga spricht .
Ich habe nicht gesagt , daß man gar nichts gegen sie
thun , sondern , daß es in gesetzlicher Weise geschehen solle,
und nicht, um mich eines Ausdrucks des Herzogs zu be¬
dienen , mit der verabscheuungswürdigen Tyrannei einer
willkürlichen Entscheidung Lord Londonderry 's oder Hrn .
Balfour 's , welche dem Urtheil eines Gerichtes zu unter¬
werfen die Regierung sich weigert . " Gladstone bleibt
dabei jedoch die Mittheilung schuldig, was gegen die
irische Nationalliga mit demselben Erfolge wie die Pro¬
klamation derselben als staatsgefährliche Gesellschaft hätte
geschehen können . Auch in der Parlamentsrede , mit
welcher er die Unterdrückung der Liga bekämpfte , sprach
er sich hierüber nicht näher aus .

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Sept . Anläßlich des siebzigsten Ge¬

burtstages der Königin ist die Stadt festlich ge¬
schmückt . Im Schlöffe Fredensborg fand Vormittags
eine musikalische Feier statt , während welcher ein neues
Werk von Niels Gäbe aufgeführt wurde . Die Studen¬
tenschaft trug eine Kantate vor und zahlreiche Deputa¬
tionen überbrachten Glückwünsche . Nachmittags war im

Schlosse Familiendiner . Bei anbrechender Dunkelheit
setzte sich ein glänzender Fackelzug nach dem Schloß zu
in Bewegung . Abends fand Soiree mit Ball statt , zu
der auch englische und russische Offiziere eingelassen wor¬
den waren .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Sept . Die türkische Botschaft über¬

gab eine Note der Pforte , worin die hiesige Regierung
ersucht wird , weitere Vorschläge in Betreff Bulgariens
zu machen . (Vergl . Konstantinopel .)

— Nach Meldung Warschauer Blätter stellt sich die Statistik
des deutschen Grundbesitzes im Gouvernement
Warschau nach den letzten amtlichen Feststellungen wie folgt :
Die Zahl der „rein ausländischen " Kolonisten , welche ausschließ¬
lich preußische Untherthancn sind , beträgt 971 mit einem Areal
von 19,005 Morgen ; die Zahl der sogenannten gemischten Ko¬
lonisten 9068 . Von den letzteren sind 3036 preußische Unterthanen ;
sie besitzen zusammen ein Areal von 53,741 Morgen . Die meisten
deutschen Kolonisten bewohnen die Kreise Warschau , Sochaczew
und Gostyn . Jnsgesammt besitzen die deutschen Kleinkolonisten
ein Areal von 72,746 Morgen . Die Zahl der deutschen resp .
Preußischen Großgrundbesitzer in dem in Rede stehenden Gouver¬
nement beträgt 141 ; dieselben besitzen insgesammt 132,911 Mor¬
gen . Die Zahl der deutschen Pächter größerer Ackerkomplexe be¬
trägt 39. Diese haben insgesammt 20,257 Morgen in Pacht .
Von den 180 Großgrundeigenthümern resp . Pächtern sind 167
preußische Unterthanen . Auf die einzelnen Kreise verthcilen sich
die deutschen Grundbesitzer wie folgt : im Kreise Gostyn besitzen
10 Deutsche zusammen 29,483 Morgen , im Kreise Wloclaweck
34 Deutsche 24,490 Morgen , im Kreise Nowomins 8 Deutsche
16,773 Morgen , im Kreise Nieszawa 19 Deutsche 13,808 Mor¬
gen , im Kreise Skierniewice 2 Deutsche 1856 Morgen . Im
Ganzen beträgt das im Gouvernement Warschau von Angehörigen
des Deutschen Reichs als Eigethum behauptete Areal 205,657
Morgen exklusive der , wie oben angeführt , von Deutschen in
Pacht gehaltenen 20,257 Morgen . Hiezu kommen noch 1307
Morgen , welche deutschen Inhabern von industriellen Etablisse¬
ments angehören . Solcher deutscher Eigenthümer von industriellen
Anlagen gibt es im Gouvernement Warschau 78 , von denen 65
preußische Unterthanen sind . Die Zahl der ihnen gehörigen
Fabriken beträgt 92 . Die meisten Fabriken in deutschen Händen ,
nämlich 30 , hat der Kreis Warschau ; im Kreise Grejsc sind 21,im Kreise Gostyn 10 , in den Kreisen Nierzawa , Nowominsk ,
Kutno je 2 Fabriken . So besitzen im Gouvernement Warschau
insgesammt 4258 Deutsche , zumeist preußische Unterthanen , zu¬
sammen ein Areal von 206,964 Morgen .

Türkei .
Konstantinopel , 7 . Sept . Die diplomatische Behand¬

lung der bulgarischen Angelegenheit ist anscheinend in
ein neues Stadium getreten . Dem Reuter 'schen Bureau
zufolge hat die Pforte ihren Botschafter in Petersburg ,
Schakir Pascha , telegraphisch beauftragt , die dortige Re¬
gierung um eine Aeußerung über ihre weiteren Anschau¬
ungen zu ersuchen, nachdem die Entsendung des Generals
Ernroth nicht zu Stande gekommen ist ; auch soll die
Pforte gestern ein neues Rundschreiben an die Mächte
gerichtet haben . Inzwischen nehmen die Verhältnisse in
Bulgarien selber ein immer bedenklicheres Gesicht an .
Es heißt , daß in Sofia und in den Provinzen Anhänger
des früheren Ministerpräsidenten Radoslawoff aufgefun¬
den und bei Letzterem selbst kompromittirende Briefe ge¬
funden worden seien , in Folge dessen Radoslawoff in
Haft genommen ward .

Afghanistan .
Teheran , 7 . Sept . Dem Bureau Reuter wird von

hier gemeldet , daß Ejub Khan vor einigen Tagen auf
afghanischem Gebiete eingetroffen , daraus aber wieder
vertrieben worden ist und sich gegenwärtig in dem per¬
sischen Distrikte Ghäen aufhalte .

Hroßherzogtyuur Waden .
Karlsruhe , den 8 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog kehrte gestern
von Heidelberg in der Weise nach Waibstadt zurück, daß
Höchstderselbe in Meckesheim einen Wagen bestieg und
von da über Eschelbronn dorthin fuhr .

Heute früh 7 Uhr ritt Seine Königliche Hoheit zu dem
Manöver der Division , das sich zwischen Neckarbischofs¬
heim und Waibstadt bewegte . Der Großherzog wohnte
demselben bis 12 Uhr an und kehrte dann zurück nach
Waibstadt , welches Höchstderselbe mit Extrazug um 1 Uhr
verließ . Die Einwohnerschaft von Waibstadt bereitete
Seiner Königlichen Hoheit noch eine sehr herzliche Ver¬
abschiedung . Der Großherzog erreichte in Heidelberg
und Schwetzingen den Schnellzug und wird heute Abend
auf Schloß Mainau eintreffen .

V ( Konkurrenzausstellung deutscher Kunst¬
schmiedcarbeiten . ) Seit einiger Zeit sind in der Aus¬
stellung die Probeblättcr des Werkes ausgestellt, welches die her¬
vorragendsten Arbeiten der Ausstellung in einer Anzahl Licht-
durcktascln vereinigen soll . Die Aufnahmen sind aus der rübm-
lichst bekannten Hof -Kunstanstalt für Lichtdruck von I . Schober
in Karlsruhe , während die Bielefcld'schc Hofbuchhandlung den
Verlag des Werkes übernommen hat . Die Auswahl der Gegen¬
stände und die Anordnung und Zusammenstellung der Aufnahmen
erfolgte unter Mitwirkung der künstlerischen Kräfte des Badischen
Kunstgewerbevereins, so daß auch nach dieser Hinsicht die beste
Gewähr für die Ausstattung der Publikation geboten ist . In
der Fülle und Vielseitigkeit des gesammelten Materials , in der
wohlgetroffcnen Auswahl desselben unter Ausschluß alles Mittel¬
mäßigen beruhen die Vorzüge des Werkes, welches dem Schlosser
und Kunstschmied sowohl , als dem Architekten und kunstgewerb¬
lichen Zeichner eine reiche Quelle von Motiven und Anregungen
sein wird , insbesondere aber noch für Museen , öffentliche Biblio¬
theken . Vorbildersammlungen , gewerbliche Schulen und Vereine
empfohlen werden kann . Das Werk erscheint vollständig/ in
7 Heften ä 5 Mark .

/ (Ein großer internationaler Wettstreit für
Industrie , Wissenschaftund Kunst ) findet bekanntlich
inBrüssel im Jahre 1888 unter demPatronatSr .Maj . desKönigs
der Belgier statt. Zweck dieses Unternehmens ist : 1 . die Organ :-



sation eines Wettkampfes der industriellen Erzeugnisse aller
Länder mit einer Prcisaustheilung zu Gunsten Derjenigen , welche
den zu behandelnden Stoff nach einem bestimmten Plane vom
Standpunkt der Wissenschaft und der Ockonomie aus am voll¬
kommensten dargeboten haben ; 2. die Organisation einer allge¬
meinen internationalen Weltausstellung , zu welcher alle Erzeug¬
nisse des Handels , der Knust , der Industrie , der Landwirthschaft
und des Gartenbaues zugclaffen werden . Die Zusammensetzung
der Jury ist international . Die Gewinne der von der belgischen
Regierung bereits genehmigten Lotterie werden ausschließlich
unter den im Wettstreite oder in der Weltausstellung ausgestell¬
ten Gegenständen gewählt und im Wcrthr von mehreren Millionen
Franken bei den Firmen angekauft werden , welche bis zum
15 . Oktober angcmeldet haben . Die belgische Regierung und der

Magistrat der Stadt Brüssel haben dem Unternehmen moralische
Unterstützung gewährt und materielle Vortheile durch Verträge ge¬
sichert. Belgien , eine neutrale Station , fordert durchseinebcrufensten
Vertreter alle Völker zu einem großen Friedensturnier . Es gilt
der Arbeit neue und weite Gebiete zu öffnen . Industrielle , Ge¬
lehrte , Landwirthe und Arbeiter , an Alle ergeht der Aufruf ,
Wissen und Können unter dem Banner des Fortschritts zu ver¬
einen . Für das Großherzogthum Baden ist Kaufmann und Gc -

werbevereinssekretär W . Berblinger in Karlsruhe als Delegirter
ernannt , von welchem di- Zulassungsbedingungen sowie alle
näheren Auskünfte zu erlangen sind .

* (Scheffel - Denkmal .) Der Fond für das in hiesiger
Stadt zu errichtende Scheffel -Denkmal beträgt nunmehr , wie aus
einer Bekanntmachung des betreffenden Komite 's vom gestrigen
Tage hervorgeht , 31,620 M . 7 Pf .

* (Unglücksfall .) Von einem Neubau in der Garten¬
straße stürzte gestern Vormittag beim Ansmcssen der Dachrinne
ein hiesiger Blechnermeister auf die Straße herab und zog sich
bei dem Falle so schwere innere Verletzungen zu, daß der Tod
sofort eintrat .

c Baden , 7 . Sept . ( Vom Verein gegen Haus - und
Straßenbettcl ) wurden im Monat August 483 Personen
unterstützt gegen 471 im vorigen Monat und 623 im Monat
August 1886. Davon erhielten Mittagessen 166 , Obdach mit
Abend und Morgenkost 317 Personen ; aufgewendet wurden hier¬
für 147 Mark 88 Pf . Arbeitsstellen wurden 51 angemeldet , be¬
setzt 45, so daß noch 6 Stellen zu besetzen sind .

T Offenburg , 7 . Sept . (Frucht - und Schweine¬
markt .) Am 3 . d . M . wurden in der Fruchthalle zu Offcn -

churg 456 Zentner ( gegen 511 am 27 . v . M -) eingeführt ; vom
letzten Markte her waren noch 88 Zentner aufgestellt . Verkauft
wurden 203 Zentner Weizen zum Mittelpreise von 9 M . 25 Pf .
für den Zentner . 94 Zentner Halbweizen zu 7 M . 75 Pf . , 54
Zentner Korn zu 6 M . 85 Pf . , 39 Zentner Hafer zu 6 M . 50 Pf . ,
59 Zentner Gerste zu 7 M . 75 Pf . , 8 Zentner Welschkorn zu
7 M . 50 Pf . Nicht verkauft wurden 7 Zentner Weizen und 80
Zentner Welschkorn . Die Preise waren die gleichen wie das letzte
Mal ; nur Halbweizen erfuhr eine Preissteigerung von 15 Pf .
und Gerste von 5 Pf . — Auf dem Schweinemarkte zeigte sich
noch immer keine . rechte Kauflust . Aufgefahrcn wurden 522
Stück , darunter 9 Läufer von 30 bis 60 Pfund aus 33 Ort¬
schaften in 95 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl , Lahr ,
Oberkirch , Offenburg und Wolfach . Für das Paar Läufer wur¬
den 36 bis 42 M . , für das Paar Ferkel 5 bis 17 M . bezahlt ,
während das letzte Mal für erstere 30 bis 60 , für letztere 8 bis
15 M . verausgabt wurden . ,

Theater und Kunst .
* ( Frau Auguste Prasch ) hat am 1 . September ihr

neues Engagement am Hamburger Stadttheater in der Rolle
der „ Ophelia " angetreten und es gereicht uns zu besonderer
Freude , aus den uns vorliegenden Hamburger Blättern den vollen
und durchschlagenden Erfolg der Künstlerin in dieser so schwie¬
rigen Rolle konstatiren zu können . So schreibt 0r . Arnold Weiffc
im „Hamburger Frcmdenblatt " : Die Ophelia war einer neuen
Kraft , der Frau Auguste Prasch vom Hoftheater in Karlsruhe ,
zugetheilt . Sympathische Erscheinung , sanftes , zum Herzen
sprechendes Organ und wahre Empfindung zeichnen ihr Spiel
aus . Die so selten gewordene Spezies der echten Liebhaberinnen
scheint an ihr eine treffliche Repräsentantin zu besitzen . Den
Monolog nach dem Wabnsinnsausbruch Hamlets haben wir
kaum jemals rührender , inniger von einer Ophelia sprechen
hören . Nur die Gesichtsmaske war im ersten Akte etwas zu
braun für die jugendliche Ophelia , in der Wahnsinnssccne ( nach
deren trefflicher Absolvirung Frau Prasch dreimal gerufen wurde )
wieder etwas zu gcspcnsterhaft gerathen — im Ganzen eine
schöne, für die Zukunft des Engagements vielversprechende Lei¬
stung . Und im „ Hamburgischen Korrespondent " heißt es : Die
Ophelia wurde von Frau Prasch , einem neuen Mijgliede unseres
Stadttheatcrs , gegeben . Wenige Worte und wenige Bewegungen
der Darstellerin genügten , um uns zu überzeugen , daß das Schau¬
spiel des Stadttheaters in Frau Prasch eine Kraft gewonnen
hat , welche künstlerisch vollständig durchgcbildet , eine werthvolle
Stütze des Ensembles zu werden verspricht . In der Darstellung
der „schönen Maienrose " zeigte Frau Prasch eine selbständige
Auffassung , was um so höher anzuschlagen ist, als in der Deu¬
tung dieses Charakters sich Berufene und Unberufene vielfach
versucht haben . Frau Prasch war mit glücklichem Erfolg bestrebt ,
das Edle , Keusche und Knospmhafte des Wesens zum Ausdruck zu
bringen , und damit traf sie unserer Meinung nach das Richtige .
Sehr glücklich gelang die große Scene mit Hamlet nach dem bekann¬
ten Monologe desselben, und bewundernswerth war das stumme
Spiel der Darstellerin bei Anhörung der todestrüben Worte Hamlet 's
in diesem Selbstgespräch . In den Wahnsinnsscenen zeigte sich
die vortrefflich geschulte Darstellerin , das Spiel war ergreifend
und künstlerisch berechnet. Dem Publikum hat die Leistung der
Frau Prasch sehr gefallen , und man darf der Direktion zu dieser
Acquisition gratulircn , zumal die Darstellerin , welche bisher dem
Hoftheater in Karlsruhe angebörtc , im Konversationsstück Vor¬
zügliches leisten soll.

7s Mannheim , 7 . Sept . Nachdem unser Hoftheater seine Saison
begonnen hat » erwarten uns in nächster Zeit eine Reihe von
interessanten Abenden . Ueber die für den Anfang projektirtrn
Novitäten und Ncucinstudirnngen haben wir bereits berichtet ,
doch sei es uns gestattet , auch über die etwas ferner liegenden
Abende zu reden . In erster Linie werden einige Gastspiele
stattzufinden haben , die den Personalbestand unserer Bühne ver¬
vollkommnen sollen . Den Anfang macht Fräulein Hrabows -
k a , welche als jugendliche Liebhaberin debütirt . Fer¬
ner ist in Aussicht genommen ein Nachfolger des Herrn Förster
als „Naturbursche ", sowie eine Repräsentantin von jugendlich
dramatischen Sopranvarthicn , wie „Margarethe " , „ Gabriele "
u . dgl . , für welche uns momentan jede Vertreterin mangelt . Den
wundesten Punkt des Personals bildet die Lösung der Bariton -
fr a g e . Wir besitzen in Herrn Knapp allerdings einen vorzüg¬

lichen Sänger , wünschen aber im allsemgen Interesse nicht , daß
demselben mangels eines zweiten Baritons die ganze Last der Oper
aufgebürdet werde . Man wird sich erinnern , daß in verflossener
Saison Herr Sch ran ff aus Dresden mit einem gewissen Er¬
folg gastirte . Unsere Bühne steht mit demselben noch in Unter¬
handlungen , doch haben dieselben eine ungünstige Wendung ge¬
nommen , so daß voraussichtlich das Engagement nicht zu
Stande kommen , vielmehr Herr Schrauff die kontraktliche Strafe
zahlen wird . Vorerst bleibt also die Baritonfrage offen , was
um so unangenehmer ist , als wir aus diesem Grund eine Reihe
von Opern entweder ganz vermissen , oder doch nur in unge¬
nügender Besetzung anhören müssen . Zu den „unmöglichen "

Opern gehören hauptsächlich „Der Ring des Nibelun¬
gen " , „ FlicgendeHölländer " u . A . m . Auch bei einigen
ncubefetzten Werken wird sich der Mangel des zweiten Baritons fühl¬
bar machen , wie z . B . „Fid e li o" von Beethoven beweist. Diese
Oper , die bis auf zwei Rollen völlig neu besetzt ist , wird zu¬
künftig — einen tüchtigen Pizzaro vorausgesetzt — geradezu
eine Mustervorstellung sein, wie man sie an keiner zweiten deutschen
Bühne finden dürfte . Die Neubesetzung ist folgende : „Fernando "

Herr Knapp , „Pizzaro " ? , „ Florestan " Herr Goeties ,
„Fidclio -Leonorc " Frl . Mohor , „ Rocco " Herr Mödlinger .
„ Marzelline " Frl . Sorger . „ Jacquino " Hr . Erl . Wie wir
weiter hören , wird auch „ Don Juan " von Mozart gelegentlich
seines 100jährigen Jubiläums — auf welches wir noch zurück¬
kommen werden — eine gründliche „Renovation " erfahren , damit
die bereits angekündigte Jubiläumsvorstellung auch eine des
Tages würdige werbe .

Von Friedrich von Flotow 's komischer Oper „Die Musikanten ",
welche bekanntlich bis jetzt hier zum crstenmale und allein aufge¬
führt wurden , erscheint demnächst in Max Hcffc's Verlag (Leipzig )
der Klavierauszug . Derselbe wird noch im Laufe dieses Winters
an die größeren Bühnen versendet .

Verschiedenes .
Vk. Königsberg , 7 . Sept . ( Einsturz .) Heute Nachmittag

stürzte die Decke des Anatomiegebäudcs , in welchem ein Stock¬
werk aufgesetzt wurde , ein . Nach den bisherigen Ermittlungen
sind sieben Personen verunglückt , von denen drei den Verletzungen
bereits erlegen sein sollen .

— Brannschweig , 6. Sept . ( Abt - Denkmal . ) Für bas
hier zu errichtende Abt -Denkmal sind jetzt die eingehenden Modelle
— sieben an der Zahl — ausgestellt . Es wurde ein Ausschuß
gewählt , welcher unter Zuziehung des Professors Schaper (Ber¬
lin ) ein Gutachten über die Entwürfe erstatten soll . Für das
Denkmal , zu dessen Kosten etwa 25,000 M . Angegangen sind ,
wird die Form einer Büste mit Untersatz gewählt werden und die
Enthüllung soll in Verbindung mit dem Sängerfcstc der nord¬
deutschen Liedertafeln 1890 hier erfolgen . Von den deutschen
Gesangvereinen in Amerika sind namentlich reiche Beiträge für
das Denkmal eingegangen .

* München , 6 . Sept . ( Anw al ts t a g .) Die Anträge der
Berichterstatter für den am 10. September d . I . stattsindenden
Anwaltstag liegen nunmehr sämmtlich vor . Zur Civilprozeß -
ordnung wird von denselben ( Hartmann - Nürnberg , Leonhard -
Berlin ) befürwortet » daß die Erhebung der Rechtsmittel durch
Niederlegung des durch die Gerichtsschreiberei dem Gegner zu¬
zustellenden Schriftsatzes erfolgen soll . Der Untcrantrag eines
Vcreinsmitgliedes fcrdert weiter , daß die Nachfristen zur Ein¬
legung von Rechtsmitteln während der Gerichtsferien ruhen sollen .
Zur Strafprozeßordnung bringen die Berichterstatter ( Payer H -
Stuttgart , Munkel - Berlin ) eine Reihe von Aenderungcn in Vor¬
schlag » welche wesentlich die größere Sicherung der Vertheidigung
bezwecken . Es werden empfohlen : Einführung der Vorunter¬
suchung für alle zur Zuständigkeit der Landgerichte gehörigen
Strafsachen ; Vorschriften , welche im Borbereitungsverfahrcn und
m der Voruntersuchung dem Angcschuleigten die Vertheidigung
besser wie bisher ermöglichen durch Zugänglichkeit der Akten für
den Vertheidigcr , Erleichterung des Verkehrs zwischen dem An¬
geschuldigten und dem Vertheidigcr , Einräumung eines Be -
schwcrderechts für den Angeschuldigtcn wegen der Beschlüsse über
Eröffnung der Voruntersuchung und des Hauptverfahrens . Für
dieses selbst wird verlangt : sofortige Zustellung des Beschlusses
über die Eröffnung des Hauptverfahrens an den Angeklagten .
Beschwerde des Angeklagten an das Gericht bei Ablehnung von
gemäß s 218 Strafprozeßordnung gestellten Beweisanträgen
seitens des Vorsitzenden , Aussetzung der Verhandlung bei
unvorhergesehener und unverschuldeter Verhinderung des Vcr -

theidigers , Einschränkung des Rechts zur Verbindung mehrerer
Strafsachen , Unzulässigkeit der Befragung des Angeklagten durch
die beisitzcnden Richter , Aufnahme des wesentlichen Inhalts der
Vernehmungen in das Sitzungsprotokoll , ausdrückliches Verbot
der Würdigung der Beweise durch den Vorsitzenden im schwur¬
gerichtlichen Verfahren , Berechtigung der Vertheidigung nach Be¬
endigung der Belehrung des Vorsitzenden zur Aufnahme bestimmt
bczeichneter Abschnitte dieser Belehrung in das Protokoll zu ver¬
langen . — Zum ehrengerichtlichen Verfahren beantragt der eine
Berichterstatter ( v. Milmowski - Berlin ) die Einführung der zeit-
weisen Untersuchung der Ausübung der Rechtsanwaltschaft als
ehrengerichtliche Strafe ; der andere Berichterstatter (Pemsel -
München ) widerräth dieser Neuerung . Beide wollen den Erlaß
von Bestimmungen , welche das Anklagcrecht der Staatsanwalt¬
schaft im ehrengerichtlichen Verfahren in dem Sinne einschränken ,
daß bei der Frage , ob ein ehrengerichtliches Verfahren eingestellt
werden soll , der Vorstand der Anwaltskammer mitzusprcchen hat ,
so daß die Staatsanwaltschaft nicht gegen den Willen der An -
waltsvertretnng einen Rechtsanwalt außer Verfolgung setzen
kann . Die Berichterstatter ( Guttmann -Berlin , Boeckh-Karlsruhe )
machen Vorschläge , welche bezwecken , von Gerichtswegen einen
von der Civilprozeßpartci bestellten Anwalt der Nothwendigkeit ,
Lu entheben , eine von ihm nach gewissenhafter Prüfung als mnth -
willig oder aussichtslos erkannte Sache zu führen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Toblach , 8 . Sept . Ihre Kaiserlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin sind mit den Prinzes -
sinnen -Töchtern gestern Abend um 10 Uhr im besten
Wohlsein hier eingetroffen .

Kissinaen , 8 . Sept . Fürst Bismarck ist Nachmittags
um 2 Uhr nach Berlin abgereist .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe .

Grostherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 9. Sept . 91 . Ab .-Borst . Zur Feier

des Allerhöchsten Geburtsfestcs Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause : „Tannhäuser oder
der Sängerkrieg anf der Wartbnrg ", große romantische Oper
in 4 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Sonntag . 11 - Sept . 90. Ab .-Vorst . : „Romeo « nd Julie " ,
große Oper mit Ballet in 5 Akten und einem Vorspiel von I .
Barbier und M . Carrö . Deutsch von Th . Gaßmann . Musik
von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Samstag , 10. Sept . 9. Vorst , außer Abonnem . :
Zum ersten Male : „Der Bibliothekar "

» Schwank in 4 Akten
von G . v . Moser . Anfang ^ 7 Uhr .

Familieuuachrichte « .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 3. Sept . Katharina , V . : Leonhard Max ,
Schreiner . — 6 . Sept . Luise Regina , V . : Josef Adam , Fabrik¬
arbeiter . — 7 . Sept . Anna Hermine , V . : Hermann Walz ,
Kassier .

Eheaufgebot . L Sept . Josef Renk von Schwebheim ,
Kaufmann hier , mit Jofefine Müller von hier .

Eheschließungen . 8. Sept . Karl Lauber von Jöhlin -
gen , Assistent hier , mit Sofie Betz von Ettlingen . — Heinrich
Keller von Jttlingen , Küfer hier , mit Friederike Marlin von
Eiaeltingen .

Todesfälle . 7. Sept . August Achtstetter, ledig , Soldat ,
22 . I . — Emil , 12 T -, V . : Hugo Baumann , Lokomotivheizer .
— Frdr . Röderer , Ehemann , Blechnermeistcr , 33 I .

WittrruugSieoiachtuugeo der Neteorolog . Stativ » Karlsruhe .

September
Barom

mm
Absol.
glicht.

Relative
« ind. Himmel .

7 . Nachts 9 u . 7524 c 14 8 1b7 93 SWi klar
8 . Mrgs . 7 U ') 757 6 - 1- 14 8 10 9 83 SW , bedeckt
8 . Mittgs. 2U. 7581 117 .8 100 66 NE » »

' ) Regen — 2,7 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 3 . Sept . , Mrgs . 3,84 w,

gefallen 1 cm.
Rheiu - Wafserwärme am 8. September : 15 Grad .

Wetterkarte vom 8 . September , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . September 1887.
StaatSpapiere . > Bahuaktteu «

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahu 183 ' /,
anleih : 106.95 Lombarden — .—

4°/, Preuß . Kons . 106.— Galizier 172 ' /,
4 '/, Baden in fl . 103.40 Elbthal 140 ' /,
4°/o , in M . 105. 15 Mecklenburger 130 .20
Oesterr . Goldrente 91.60 Heff.Ludwigsbahn — .—

„ Silberr . 66 OOLübeck-BüchenHb . 161 .—
4°/, Ungar . Goldr . 81 .50 Gotthard 105 .70

Bussen1877r
1880r
H - Orientanleihe
Italiener compt .
Lghpter

Spanier
5"/, Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Banker .

96.50
80.90
55. 10
97.80
74 .70
67
78.80

Wechsel «ud Sorte « .
Wechsel a . Amstd . 168 * 2

London 20 .46
Paris 80 .55

. Wien 162 .17
Napoleonsd 'or 16 . 15" rivatdiskonto 2 ' /,
_>ad . Zuckerfabrik 75 .—

228' ,/« Alkali Wcstereg . —
Nachbärfe -

196.50 Kreditaktien 228 ' /,
_ , 157.80Staatsbahn 183 ' /,

DarmstädterBank138 .40Lombarden 65 ' , ,
5°/,Serb . HyP . Ob . 79 .10! Tendenz : still .

Berlin . j Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 .50 Kreditaktien

Staatsbahn 369.— Marknoten
ombarden
isk . -Komuiand

Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

132.—
196.20
84 20
68 90
51 .30

Tendenz :
Paris .

4'/,"/, Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

282 .40

108 . 90
67 ' /.

3?9 .—
498 -—

Ueberstcht der Witterung . Der Luftdruck hat über Westeuropa außerordentlich stark zugenommen» ein Maximum von über
770 mm liegt über England , ein Minimum von 746 mm über dem Bottnischen Busen . Dementsprechend wehen über Deutschland
mäßige westliche bis nördliche Winde mit sinkender Temperatur . In Deutschland , wo seit gestern vielfach Regen gefallen ist , hat
die Bewölkung abgenommen . Gestern , etwas nach Mittag , zog von Helgoland über Kiel und Wilhelmshaven nach Hamburg eine
Gewitterböe herüber » welche von stürmischen Winden , in Wilhelmshaven auch von Hagelfall begleitet war . Die Windgeschwindigkeit
stieg in Hamburg ans 24 Meter pro Sekunde . (Deutsche Seewarte .)



ILOIIDLM . Mörder - , Stück - , Nutz - , Schmiede
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

Autraeit - St Maschiueu - Kohle « , Cokes u . Briquets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke
^ <1<>1t iu Re »che«, Vertreter bedeutender Bergwcrksgesellschaften._ H .239 . 18 .

Aähmaschinenfaörik Aarlsruhe ,
vormals Haid K Neu.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre wird
Freiing ven 30 . September fl. I ,

Vormittags 10 . Uhr,
im Direktionszimmer unseres Fabrikgebäudes stattstndcn .

Tages - Ordnung:
1 . Berathung des Geschäftsberichtes und der Bilanz pro 188687.
2 . Beschlnß' afsung über Verwendung des Reingewinnes und Erthei -

lung der Decharge,
3. Wahl der Revisoren für das Geschäftsjahr 1887 88 . ,

Hur Tbeilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre
berechtigt , deren Aktien mindestens eine Woche vorher auf deren Namen einge¬
schrieben , oder

bei der Gcscllfchaftskasse,
bei dem Bankhause Samuel Straus L Cie . in Karlsruhe ,
bei dem Bankhause Karl August Schneider in Karlsruhe

hinterlegt sind .
Karlsruhe , 7 . September 1887 . H .594 .

Der Auffi dtsrath.

Versteigerung
von Uerdkll , Wage» und ZtaUgcräthen

in Karlsruhe (Laden).
Tie auf den 28 . September d. I . ausgeschriebene Bersteigcrmig findet

wegen hohem jüdische» Feiertage erst am :
Donnerstag dem LU. September

Waisenrickter Li «p
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e» Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtester Theil der H
V Kaiserstratze » gegenüber der Jnfauteriekaserne , nächst dem Justiz - X
0 Palast und dem Theater , 4t » Zimmer vollständig neu und com - H
/ z fortabel der Neuzeit entsprechend eingerichtet . ^
— grotzc elegante Restaurations -Lokalitäten , viel besuchtes ' » v und ^
0 « 11 hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . V

0 H86S W 0
ooooo oo oo o ov ^>oo o ooooooo <2v

" -
>g stir Filliir z, ? k

°
z

»- »«
S .d.

in Gengcnbach1 ^ s Std . ,

'tatt .

Bibcrach -Zcll a. H .
(Schwarzwaldbahn ) . Renchthale 2V2 Std .

Angenehmer Aufenthalt für ErNlungsbedürfiige in dem rings von Tan -
nmwaldungen umgebenen milden Schwarzwaldtbaie , mit freundlichen , hübsch
eingerichteten Zimmern , schönen Gärten , Fischbach u . Jagd , kalten und warmen
Bädern , guten Speisen und Getränken und aufmerksamer Bedienung.

Pensionspreis für Frühstück , gutes und reichliches Mittagessen , Abend¬
essen und Logis täglich 3 Mark .

Zur gefälligen Benützung empfiehlt sich
H .529 .2 ._ Lorenz Spitz müller .

>2 Lsslöffsl ,
12 Kabsln ,
12 LssskelMsl ,

I Vorlogse .
I Lemstplötkol

38 Stück
von nur

zum Ausnahmspreis

^ 8 .SV
franco unt ' r Nach¬versendet

nähme
L . DK . Dimer . Inswahllager ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 166 .
tili . NichtConvenirendesnehmcich

bereitwilligst franco wieder
zurück. F .951 .8.

Luftkurort Hornberg, Lchwarzwamahn .
ttölsl unä Pension rui- Post.

Nächst dem Bahnhofe, neu comfortabel eingerichtet , mit Balkon, Veranda ,
Badeanstalt , Schwimmbad , schönem Garten , aufmersame Bedienung , billige
Preise , Fuhrwerk im Hause, Forellenfischcrei , Tannenwald in der Nähe . Aerzt-
lich für längeren Aufenthalt bestens empfohlen . H .427 .4.

Lelini « , Ligenthümer.
^ Bad Rippoldsan.

Mittwoch de» 21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich wegen
Entbehrlichkeit 20 junge , thcilweise fehlerfreie , zu jedem Gebrauch taugliche

Nrvemrerpserbk , schweren und mittleren Schlags .
Ferner verkaufe ich sofort unter der Hand : 6 Kühe und

20 fette Schweine, lebendes Gewicht durchschnittlich 200 Pfund .
Rippoldsau , den 6 . September 1887 .

_ Otto Göririgsr , Sadeigentliumer .
- gedachten Gerichte zngelassenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
>wird dieser Auszug der Klage bekannt
i gcmacbt .
' Freiburg , den 1 . September 1887.
! Wolf ,
- Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
> G .922 . 1 . Nr . 9749 . Säckingen .
iDer M . Steimer z . Storchen in
Rheinfelden , vertreten durch Frz . Jos .
Völkle in Säckingen , klagt gegen die

- Gebrüder Kaiser , Budenbesitzer aus
! Elberfeld, z . Zt . an unbekanntenOrten
! abwesend , aus Kauf , mit dem Anträge
I auf Vernrtheilung der Beklagten zur
' Zahlung von 74 Mk . 29 Pf . , verzins¬

lich zu 5 °
o vom 25 . August 1887 an,

! fürsorglich vom Klagzustellungstage an
und 26 Mk. 90 Pf . bisherige Kosten ,

! und ladet die Beklagten zur mündlichen!
Verhandlung des Rechtsstreits vor das !

. _ .. . 2 .. -, ^ . . Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf .
Bürgerliche Rechtspflege , i Freitag den 21 . Oktober 1887 ,

Ocffeutliche Zustellungen . ^ Vormittags 8^
2 Ubr . ,

G .915 .1 . Nr . 7038 . Frei bürg . ' , Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- j
Die Ehefrau des Schreiners Karl Ro- lmig wird dieser Auszug der Klage
dert Kr etz , Elisabetha , geb . von Rohr ! bekannt gemacht . ,
zu Basel , vertreten durch Rechtsanwalt Sackingen, den » . September 1887 .
Seybel in Lörrach , klagt gegen de» ! . . » ^ 73 . . . ..
Schreiner Karl Robert Kretz von i Genchtsschrnber des Gr . Amtsgerichts .
Scbopfhcim , zur Zeit in Nordamerika ' Koukursversahren.
an unbekanntenOrten abwesend , wegen ! H .5S6. Nr . 21,737 . Karlsruhe ,
grober Verunglimpfung und harter ^ lieber das Vermögen des Schuhwaaren -
Mißhandlung , mit dem Anträge auf Händlers August Leinhos von Karls -
Ehescheidung , und ladet den Beklagten ^ruhe wurde, da derselbe seineZahlungs -

zur müudiichenVcrhandlung des Rechts- - Anstellung glaubhaft gemacht hat . beute
streits vor die H . Civilkammer des Gr . ! am 7 . September 1887 , Vormittags
Landgerichts zu Frciburg auf >10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Donnerstag , 1 . Dezember 1887 , ! Der Kaufmann Herr W . Merklezuo.

Vormittags 8^
2 Uhr , - in Karlsruhe wurde zum Konkursver-

mit der Aufforderung , einen bei dem Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis 5 . Ok¬
tober 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und cintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Dienstag den 11 . Oktober 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 27 . Oktober 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht dahier l . Stock,
Zimmer Nr . I , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . Oktober
1887 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . September 1887 .
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
G .918 . Nr . 4619 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Leopold Wich , Gastwirths
zu Marxzell , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min aus : Montag den 26 . Septem¬
ber 1887 , Vormittags 9 Uhr , vor
dem Gr . Amtsgerichtedahier anberanmt.

Ettlingen , den 6 . September 1887 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
G .914 . Nr . 4621 . Ettlingen . In

deni Konkurse über das Vermögen der
Leopold Wich Ehefrau zu Marxzell
ist das Verfahren eingestellt , da eine
Ucberschnldung nicht vorliegk .

Ettlingen , den 6 . September 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Vcrmögeilsabsoildermig .
H .595 . Nr . 9948 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Obsthändlers Friedrich
Kistner , Mathilde , geb. Ziesel in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Ludwig, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn

Termin znr Verhandlung desRechts-
strcits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer l , ist bestimmt auf
Dienstag den 15. November 1887,

Vorm . 8 ' 2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 7 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Oeftering .
Entmündigungen.

G .878 . Nr . 6778 . Bonndorf .
Beschluß .

Der 62 Jahre alte Schneider Jo¬
hann Schüele in Stichlingen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 23 .
August d . I . , Nr . 6629 , gemäß L -R .S .
489 entmündigt und demselben dessen
Ehefrau , Rosalia Schüele , geborne
Schwengle in Stühlingcn , als Vor¬
münderin bcigegeben .

Bonndorf , den 1 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
G .916 . Nr . 12,840 . Lörrach . Albert

Greiner Witwe , Anna Maria , geb.
Lörrachervon Tüllingen , wurde unterm
13 . August d . I . , Nr . 12,079 , wegen
Gemüiksschwäche (L .R .S . ^ 489 ) ent¬
mündigt und heute Friedrich T s ch erter ,
Landwirth von dort, als deren Vor¬
mund ernannt .

Lörrach, den 29 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufncr .
G .888 . Nr . 12,176 . Sinsheim .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 25 .
Juni ds . Js . , Nr . 8607 , wurde Max
Traub von Eichkcrsheim wegen Gc-
müthsschwäche für entmündigt erklärt
und unterm 16 . d . Mts . , Nr . 11,528 ,
dessen Ehefrau , Jda , geb . Wertheimer,
als Vormünderin ernannt .

Sinsheim , den 30 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Erbeinweifungen.

G921 . Nr . 9008 . Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute beschlossen :

Nachdem auf die Aufforderung vom
29 . Juli d . I , Nr . 7726 , Einspruch
nicht erhoben worden ist , wird die
Witwe des Gastwirths Gustav Disch ,
Maria Agatha , geb . Maler in See¬
felden , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres ff Ehemannes ein¬
gewiesen .

Müllheim , den 7 . September 1887.
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .920 . Nr . 9007 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute '
beschlossen : i

Nachdem auf die Aufforderung vom >
29 . Juli d . I . , Nr . 7725 , Einspruch '
nicht erhoben worden ist , wird die >
Witwe des Schneiders Max Zängcr -
lin , Regina , geb. Knörle von Schweig- -
Hof, in den Besitz und die Gewähr des ^
Nachlasses ihres ff Ehemannes einge - !

wiesen .
Müllheim , den 7 . September 1887 .

Adler ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

Erbvorladungcn.
H .582. Kehl . Christian Stahl

von Legelshurst , geboren im Jahr 1832,
zur Zeit in Amerika unbekannt wo sich
anfhaltend , ist - zum Nachlaß seiner
Schwester, Elisabetha , geb. Stahl , im
Leben Ehefrau des Landwirths Jakob
Wilhelm III . von Legelshurst , als Mit¬
erbe berufen .

Derselbe oder dessen eheliche Nach¬
kommenschaft wird hiemit aufgefordert,
seine Rechte an den Nachlaß binnen

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt würde, als ob
der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
fallcs nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Kehl, den 5- September 1887.
Großh . Notar-

Hitzig .
H .576 . Gernsbach Wilhelm

Sänger von Hörden , vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert,
dessen Aufenthalt nicht ermittelt werden
kann , ist znr Erbschaft seines am 18.
Februar 1887 verstarb . Bakers , Bern¬
hard Sänger , Säger von Hörden, mit¬
berufen .

Derselbe wird aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen drei Monaten
beim unterschriebenen Notar geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheill werden wird , welchen
sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 5 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
H .561 . Lahr . Der vermißte Wil¬

helm Pfäfflin , Weber von Lahr, ist
am Nacklaß seiner verlebten Ehefrau ,
Wilbelmine , geb. Kraner hier , mitbe -
theiligt und wird zu den Theilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Nachlaßtheilnng so geschehen würde ,
wie wenn er am Todestage seiner Frau
— 16. August 1887 — nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Lahr, den 30 . August 1887.
Der Großh . Notar :

Liermann .
Zwangsversteigerungen.

H .560 . Karlsruhe - Mühlburg .

Verstcigerungs-An
i-L

1100

kündigung .
Infolge richterlicher

Verfügung werden der
Leonhard Seeger Witwe , Adelheide ,
geb . Vjenroh in Rüppurr , nachbeschrie¬
bene Liegenschaften am

Montag , 19. September l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Nathhause zu Rüppurr öffentlich
zu Eigenthum versteigert und der Zu¬
schlag crtheilt , wenn der Schätzungs-
Preis oder mehr geboten wird.

1 . L .B .Nr .- 235 .
11 Ar 70 Mtr . Hofraitheplatz,

worauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus , zum Gewerbebetrieb
eingerichtet , auf welchem sich ein
großerDachspeicher befindet , nebst
zweistöckigem Hintergebände mit
Scheuer , Stallung und Wasch¬
küche , mit 3 Ar Hausgarten da¬
bei , neben Georg Adam Schaber
und Großh . Domäncnärar . . 10000

2. L .B .Nr . 236 .
22 Ar 14 Meter Hausgartcn ,
34 Ar 29 Meter Wiesen da¬

bei , neben der Alb und Großh.
Doniänenärar . 2500

3 . L .B .Nr . 237 .
32 Ar 13 Mtr . Wiesen allda,

links dem Viehtriebwcge , beider¬
seits Großh . Domäncnärar . .

4 . L .B .Nr . 1301.
10, Ar 13 Meter Acker in den

Schellenäckcrn . 250
5 . L .B .Nr . 1329 .

10 Ar 22 Meter Acker in den
Spitzäckern . . . . . 200

6 . L .B .Nr . 1421 .
23 Ar 49 Mir . Acker auf dem

Beisach . 600
7. L .B .Nr . 1300.

10 Ar 31 Meter Acker in den
Schellenäckern . 240

8. L .B .Nr . 1330.
9 Ar 20 Meter Acker in den

Spitzäckern . . . 180
Summa . . 15070

Das Anwesen , nahezu arrondirt , liegt
hart an der Alb , an der Hauptstraße
von Ettlingen nach Karlsruhe , ist mit
großer Waschanstalt versehen , in der
früher das Wasch - und Bleichgeschäft
mit Schwung betrieben wurde.

Seiner Räumlichkeit, Ausdehnung
und günstigen Lage wegen eignet sich
dasselbe auch zur Einrichtung und zum
Betrieb eines reden größeren Geschäftes,
namentlich Fabrik und dergl.

Die Entfernung vom Platze aus nach
Karlsruhe beträgt 4 K.

Die Zahlungsbedingungen können
unter Umständen günstig gestellt werden
gegen Verzinsung des Kapitals .

Karlsruhe -Mühlburg , 16. Aug . 1887 .
Großberzogl. Notar

Mathos . ;

«Strafrechtspflegc.
Ladung .

H .592. 1 . Nr . 47,093. Mannheim .
Der am 15. Avril 1861 zu Schönwald
geb. Metzger Jakob Krögel , der am
15 . März 1859 zu Sonderrieth geborne
Schreiner Georg Michael Weimer und
der am 5 . Januar 1854 zu Loßwig geb.
Schneider Friedr . Aug. Schurig , Alle
zuletzt dahier wohnhaft, werden beschul¬
digt , daß sic , und zwar Kögel und
Weimer als beurlaubte Reservisten ,
Schurig als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert sind —
8 36V Ziff. 3 R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts V dahier auf

Samstag den 5 . November ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Schöffengerichthier zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bci unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den die Angeklagtenauf Grund derjvon
dem Königs. Landwehrbezirkskommando
Heidelberg und Geldern gemäß 8 472
St .P .O . ausgestelltenErklärungen ver»
urtheltt werden .

Mannheim , 7 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Ho er st .

Bern » . Bekanntmachungen .
H .588 . I . Nr . 1992 . Offen bürg .
Straßenbauarbeiten .
Zur Korrektion der Kreisstraße im

Aarmcrsbacher ^ hal vergeben wir im
Lmbmissionswegeim Namen der Kreis¬
verwaltung :

Korrektion I . bei der Zeller
Wallfahrtskirche, die Erd¬
arbeiten. Chaussirung u.
Uferpflaster, veranschlagt
zu rund . 1250

Korrektion II . bei der Kirn -
bachcr Kapelle, Erdarbei¬
ten , Brücken , Stützmauern
und Chaussirung , ange¬
schlagen zu rnnd . . . 6500 --4k

oder im Ganzen zu 7750 ^->
Die Angebote sind auf das Ganze

oder für jede Korrektion schriftlich , ge¬
schlossen und portofrei nach Prozenten
des Voranschlags längstens bis

Donnerstag den iS . d. Mts . ,
Morgens 16 Uhr ,

hier einzureichen . — Die Korrektionen
sind profilnt und können die Plane ,
Kostenanschläge und Bedingungen bei
uns eingesehcn werden .

Offenbnrg , den 6 . September 1887 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

G .923 . Engen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gememderäthcn der bctheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhausc der betreff . Gemeinde ank>e-
raumt , für die Gemarkung :

1 . Ricdheim , Montag den 19. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

2. Ebringen , Dienstagden 20. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr ,

3 . Aach , Donnerstag den 22 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

4 . Tnchtkingcn , Samstag den 24 .
September , Vormittags 9 Uhr,

5 . Hintschingen , Montag den 26.
September , Vormittags 8 Uhr,

6 . Schlatt unter Krähen , Dienstag
den 27 . September , Vorm . 8 Uhr,

7. Engen , Mittwoch den 28 . Sep -
- tember, Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigcnthümcr werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gememderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh -
send acht Tagen von heute ab zur
Einsicht der Bethelllgten auf dem Rath -
Hanse aufuegt ; etwaige Einwendungen

^gegen die in dem Vcrzeichniß vorgc-
merkten Veränderungen in dem Grund¬
elgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetrctenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamtcn in der bezeichneten
4,agfahrt anznmelden. lieber die in der
Form der Grundstücke cingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gememderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Engen , den . 7 . September 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Brugier .

H .
'
578 .1 . Mannheim .

Pferde - Bersteigerung .
Am Montag dem 19 . September

d. I . , von früh 9 Uhr ab , läßt das
untengenannte Regiment im Schloß¬
hofe ( sogenannten Schncckcnhofe ) in
Mannheim circa 36 zur Ausrangirung
gelangende Dienstpferde öffentlich meist¬
bietend versteigern .

Mannheim , den 8 . September 1887 .
Königliches 3. Badisches Dragoner -

Regiment „Prinz Karl " Nr . 22.

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche » Hofduckdruckerel. (Mit einer Berlage .)
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